
/7u diesem Heft

Wer suchet, der findet: das gılt auch für dıe Suche ach der Wiırkung Martın
Luthers! Wıe spannend un WI1E erfolgreich diese Suche se1ın kann, zeıgt ern-
hard Bonkhoff mıt der Fortsetzung selner Sammlung ZU!T Be- und Verarbei-
tung des Liedes VonN der festen Burg. Sein Beitrag zeigt eindrücklich, WI1IeEe sıch
die dichterischen Formulierungen gerade dieses Liedes 1m kulturellen Be-
wuftsein der Deutschen festgesetzt haben und W1Ie sS1e MNECU nıcht selten
In höchst fragwürdiger RKezeption des Luthertextes ın den Dienst aktueller S1-
tuatiıonsdeutungen gestellt wurden. Darın könnte auch ein Ansporn hegen,
dem Lied 1 Singen der evangelıschen Christenheıit C ach meınem Fın-
druck gegenwärtig eher eın Schattendaseıin fristet VOTIl aum SC-
ben, se1iner Sprachkraft {rauen un seıne namentlıch ıIn der vierten Stro-
phe DIS dıe (ırenzen des Sagbaren reichende geistliche Tragfähigkeit
erproben. Die VOoO  — Bonkhoff gesammelten Beispiele könnten eigenen ach-
dichtungen und Kreatıven Ideen 1n (Gottesdienst und Unterricht ANICHCHN.
DIe Leserinnen und Leser dieser Zeitschrift sind erzliic eingeladen, eıgene
Versuche der Redaktıiıon miıtzuteillen.

Diıie Besinnung auf dıe „‚feste Burg‘ bletet eine schöne krgänzung ZUT Arbeıt
des Leipziger Luther-Seminars „Gott danken, loben und bıtten be] Martın LU-
ther”, über das Patrıck Fries berichtet. Während die Vorträge dieser Veranstal-
(ung 1mM Luther-Jahrbuch erscheinen werden, 1st ler dem Seminarbericht die
be]l dıeser Gelegenhelt gehaltene Kantatepredigt Vvon Rüdiger LUX über salIm
100 beigegeben. Luthers Verständnis und Praxıis VOoO  — Lied und stehen
unverkennbar In der Linıe der biblischen „Schule der Dankbarkeıt”, der der
rediger einlädt.

In dieser „Schule” bıldet 1 uther dıe (jewılssen und das TIun dem Leit-
bıld relıg1Öser Selbstverantwortlichkei daran eriınnert (/we Rıeske mıiıt SE1-
LIC Ausschnitt AUS der ersten der Invocavıt-Predigten von 522

Die Dankbarkeit für dıe mMenscNAliche und theologische Lebensleistung Lu-
thers kommt 1n dem Geleit zu Ausdruck, das Justus Jonas dem Freund und
Lehrer auf dessen etzter Reise g1ibt Öl1e verdichtet sıch 1 Auftrag ZUT Herstei-
lung der Totenmaske des Reformators, CS jedenfails Inge ager ıin
ihrem Beitrag den Anfängen des Erinnerns den Luther.

ıne bunte Vielfalt VON Buchbesprechungen beschlie{st das Heft und damıt
den /7 Jahrgang dieser Zeıitschrift
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Zu diesem Heft

Wer suchet, der findet: das gilt auch für die Suche nach der Wirkung M artin 
Luthers! Wie spannend und wie erfolgreich diese Suche sein kann, zeigt Bern- 
hard H. Bonkhoff m it der Fortsetzung seiner Sammlung zur Be- und Verarbei- 
tung des Liedes von der festen Burg. Sein Beitrag zeigt eindrücklich, wie sich 
die dichterischen Formulierungen gerade dieses Liedes im kulturellen Be- 
wußtsein der Deutschen festgesetzt haben und wie sie stets neu -  nicht selten 
in höchst fragwürdiger Rezeption des Luthertextes -  in den Dienst aktueller Si- 
tuationsdeutungen gestellt wurden. Darin könnte auch ein Ansporn liegen, 
dem Lied im Singen der evangelischen Christenheit -  wo es nach meinem Ein- 
druck gegenwärtig eher ein Schattendasein fristet -  von neuem Raum zu ge- 
ben, seiner Sprachkraft zu trauen und seine -  namentlich in der vierten Stro- 
phe -  bis an die Grenzen des Sagbaren reichende geistliche Tragfähigkeit zu 
erproben. Die von Bonkhoff gesammelten Beispiele könnten zu eigenen Nach- 
dichtungen und zu kreativen Ideen in Gottesdienst und Unterricht anregen. 
Die Leserinnen und Leser dieser Zeitschrift sind herzlich eingeladen, eigene 
Versuche der Redaktion mitzuteilen.

Die Besinnung auf die ״feste Burg“ bietet eine schöne Ergänzung zur Arbeit 
des Leipziger Luther-Seminars ״Gott danken, loben und bitten bei M artin Lu- 
ther“, über das Patrick Fries berichtet. W ährend die Vorträge dieser Veranstal- 
tung im Luther-Jahrbuch erscheinen werden, ist hier dem Seminarbericht die 
bei dieser Gelegenheit gehaltene Kantatepredigt von Rüdiger Lux über Psalm 
100 beigegeben. Luthers Verständnis und Praxis von Lied und Gebet stehen 
unverkennbar in der Linie der biblischen ״Schule der Dankbarkeit“, zu der der 
Prediger einlädt.

In dieser ״Schule“ bildet Luther die Gewissen und das Tun unter dem Leit- 
bild religiöser Selbstverantwortlichkeit -  daran erinnert Uwe Rieske mit sei- 
nem Ausschnitt aus der ersten der Invocavit-Predigten von 1522.

Die Dankbarkeit für die menschliche und theologische Lebensleistung Lu- 
thers kommt in dem Geleit zum Ausdruck, das Justus Jonas dem Freund und 
Lehrer auf dessen letzter Reise gibt. Sie verdichtet sich im Auftrag zur Herstel- 
lung der Totenmaske des Reformators, so vermutet es jedenfalls Inge Mager in 
ihrem Beitrag zu den Anfängen des Erinnerns an den toten Luther.

Eine bunte Vielfalt von Buchbesprechungen beschließt das Heft und damit 
den 77. Jahrgang dieser Zeitschrift.

Hellmut Zschoch
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